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Liebe Leserin, lieber Leser

Wenn alle der gleichen Meinungsind, istVorsicht geboten. Beim
Thema «Verdichtung» ist das der Fall.Dass wir dringend etwas
unternehmenmüssen, wennsichdieSchweiz nicht vom Bodenbis

zum Genfersee in einen einzigen Siedlungsbrei verwandeln
soll – darüber herrscht heuteein breiter Konsens. Das Gleiche gilt
für das Gegenrezept. Fachleute versichern:Das Verdichtungspotenzial

ist riesig. InderStadt Zürich etwa wäre im bestehenden
Siedlungsraum noch Platz für 150000 zusätzliche Einwohner
und 200000 Arbeitsplätze.Dagraust es dem Quartierbewohner.
Wehe,wenn profithungrige Investorendas ausschöpfen!

Einer,derselbst schon hochverdichtete Siedlungen entworfen
hat, teilt diese Bedenken.«Ob derVerdichtungseuphorie wird mir
ein bisschen bange» gesteht ETH-ProfessorVittorio Magnago
Lampugnani im wohnen-Interview Seite 10). Um bereits im
nächsten Satz zu fordern, dass jede Gemeindeeinen Zirkel
anzusetzen undeine klareGrenze zwischenSiedlungs- und Freiraum
zu ziehen habe. Das werde nichtzuletzt den Erfindungsreichtum
fördern.Plötzlich würden Grundstücke bebaut, die sonst brachlägen.

Ein solches Beispiel zeigen wir Ihnen in diesem Heft Seite 20):
DasAreal Sihl-Manegg, in einer Autobahnschleife gelegen, ist eine
der letztengrossen Industriebrachen in Zürich. Dortbeweisen
vier gemeinnützige Bauträger und drei findige Architekturbüros:
Mit Sorgfalt und Know-how sind auchan solchen Lagen attraktive
Wohnprojekte möglich. Weitläufige Grünräume um die Häuser
gibt es dabei tatsächlich nicht. Dafür wahre Terrassenlandschaften,

die allen Bewohnern offenstehen.
Verdichten ja, aber richtig –das postuliertauch das Zürcher

Amt für Städtebau Seite15). Es präsentiert in einem neuen Band
vorbildliche Projekte.Der Grossteil stammt, wen wundert’s, von
Wohnbaugenossenschaften.

Richard Liechti, Chefredaktor
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Ein Beispiel für
hochwertiges verdichtetes
Bauen bildet die
Ersatzneubausiedlung Triemli
der Baugenossenschaft
Sonnengarten. Ein
parkartiger Aussenraum
kompensiert die konzentrierte

Bauweise Seite31).
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